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Kurzfassung 

Mit dieser Vorlage werden der Leistungsauftrag und das Globalbudget für die Erfüllung der 
Aufgabe „Berufsbildung, Mittelschul- und Hochschulwesen“ für die Jahre 2016–2018 definiert 
und der dafür notwendige Verpflichtungskredit beantragt. 

Der Aufgabenbereich wird durch das Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen (ABMH) 
wahrgenommen und deckt folgende Aufgabenfelder ab: 

- Vollzug der Bundesgesetzgebung und der entsprechenden kantonalen und interkanto-
nalen Vorschriften im Bereich Berufsbildung einschliesslich der Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberatung und der höheren Berufsbildung. 

- Förderung des Angebotes an Ausbildungsplätzen. 
- Übergeordnete Koordination bei der Realisierung der beruflichen Integration und Be-

gleitung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit tiefer greifenden Problemen 
beim Eintritt in den ersten Arbeitsmarkt. 

- Übergeordnete Führung, Koordination und Weiterentwicklung der kantonalen Berufs-
bildungszentren (Berufsfachschulen, Höhere Fachschulen) und Mittelschulen (Kantons-
schulen) sowie der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW (in Zusammenarbeit mit den 
Partnerkantonen Aargau, Basel-Landschaft und Basel-Stadt). 

- Bereitstellung der erforderlichen Infrastruktur (Planung und Koordination der Bauten 
und des Unterhalts, zusammen mit dem Hochbauamt). 

- Interkantonale Koordination und Regelung des Zugangs zu den ausserkantonalen Schu-
len (in Zusammenarbeit mit dem Departementsstab). 

- Förderung der Zusammenarbeit mit den Universitäten und Hochschulen. 

Gegenüber der letzten Globalbudgetperiode wurden die Produktegruppen nicht verändert. Mit 
dem Auslaufen der mehrjährigen degressiven Subventionierung des Bundes per Ende 2015 wird 
das Case Management Berufsbildung künftig vollumfänglich durch den Kanton getragen. In der 
Produktegruppe zwei wurden ein neues Ziel und ein Indikator formuliert. Weiter wurden auf-
grund von Erkenntnissen aus der letzten Globalbudgetperiode Indikatoren und Standards an-
gepasst bzw. neue Indikatoren mit neuen Standards zugefügt. 

 
a) Globalbudget: "Berufsbildung, Mittelschul- und Hochschulwesen" 
 

1. Produktegruppe 1: Betriebliche Berufsbildung 
1.1. Qualitativ gute Ausbildung in den Lehrbetrieben 
1.2. Qualitativ gute Ausbildung in den überbetrieblichen Kursen 

 
2. Produktegruppe 2: Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung 

2.1. Wirksame Unterstützung bei der Berufs-, Studien- und Laufbahnwahl 
2.2. Wirksame Unterstützung von Jugendlichen, deren Einstieg in die Berufs-

welt stark gefährdet ist 
 

3. Produktegruppe 3: Führung und Koordination der Berufs-, Mittel- und Hochschu-
len 
3.1. Qualitativ gute und kostengünstige Bildung an Berufs-, Mittel- und Hoch-

schulen 
 
 
b) Verpflichtungskredit 2016 – 2018      Fr. 27‘665‘000 
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Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Globalbudget „Berufsbildung, 
Mittel- und Hochschulwesen“ für die Jahre 2016 bis 2018. 

1. Einleitende Bemerkungen 

Die Aufgabe „Berufsbildung, Mittel- und Hochschulwesen“ bzw. der Aufgabenbereich des Am-
tes für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen lässt sich folgendermassen umschreiben: 

- Vollzug der Bundesgesetzgebung und der entsprechenden kantonalen und interkanto-
nalen Vorschriften im Bereich Berufsbildung einschliesslich der Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberatung und der höheren Berufsbildung. 

- Förderung des Angebotes an Ausbildungsplätzen. 
- Übergeordnete Koordination bei der Realisierung der beruflichen Integration und Be-

gleitung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit tiefer greifenden Problemen 
beim Eintritt in den ersten Arbeitsmarkt. 

- Übergeordnete Führung, Koordination und Weiterentwicklung der kantonalen Berufs-
bildungszentren (Berufsfachschulen, Höhere Fachschulen) und Mittelschulen (Kantons-
schulen) sowie der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW (in Zusammenarbeit mit den 
Partnerkantonen Aargau, Basel-Landschaft und Basel-Stadt). 

- Bereitstellung der erforderlichen Infrastruktur (Planung und Koordination der Bauten 
und des Unterhalts, zusammen mit dem Hochbauamt). 

- Interkantonale Koordination und Regelung des Zugangs zu den ausserkantonalen Schu-
len (in Zusammenarbeit mit dem Departementsstab). 

- Förderung der Zusammenarbeit mit den Universitäten und Hochschulen. 

Gegenüber der letzten Globalbudgetperiode wurden die Produktegruppen nicht verändert. Mit 
dem Auslaufen der mehrjährigen degressiven Subventionierung des Bundes per Ende 2015 wird 
das Case Management Berufsbildung künftig vollumfänglich durch den Kanton getragen. In der 
Produktegruppe zwei wurden ein neues Ziel und ein Indikator formuliert. Weiter wurden auf-
grund von Erkenntnissen aus der letzten Globalbudgetperiode Indikatoren und Standards an-
gepasst bzw. neue Indikatoren mit neuen Standards zugefügt. 

Die dem ABMH zugeordneten Berufsbildungszentren (BBZ Solothurn-Grenchen, BBZ Olten) und 
Mittelschulen (Kantonsschule Solothurn und Kantonsschule Olten) sowie die interkantonale 
Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW werden ihrerseits mit Leistungsaufträgen und Global-
budgets geführt. 

Die kantonale Gesetzgebung im Bereich Berufsbildung wurde auf Anfang 2009 in Kraft gesetzt. 
Damit verbunden werden auch die Finanzierungsbeiträge des Bundes (Pauschalbeiträge) den 
verschiedenen Akteuren des Berufsbildungssystems leistungsgerecht zugeführt. Mit folgenden 
Indikatoren soll die Qualität der Ausbildung in der beruflichen Praxis überprüft werden: 

- Erfüllung der Auflagen bei Lehrbetrieben, welche erstmals Lernende ausbilden (Indika-
tor Nr. 111). 

- Einhaltung der Qualitätsanforderungen in den überbetrieblichen Kursen (Indikator 121). 

Die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung (BSB) ist die Fachstelle für alle beruflichen Über-
gänge. Neben der ersten Berufswahl von Jugendlichen gewinnt die Information und Beratung 
von Erwachsenen in beruflichen Veränderungsprozessen zunehmend an Bedeutung. Insbeson-
dere mit der Förderung der Nachholbildung wird dem Fachkräftemangel begegnet. Die BSB en-
gagiert sich in der Prävention von Jugendarbeitslosigkeit, einem im Legislaturplan 2013–2017 
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festgelegten Ziel. Insbesondere mit dem Case Management Berufsbildung wird die Integration 
von Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit tiefgreifenden Problemen beim Übergang in 
den ersten Arbeitsmarkt wirkungsvoll unterstützt. 

Die Reformen der beruflichen Grundbildung (Revision der Berufsbilder) im Rahmen des Master-
planes des Bundes werden planmässig weitergeführt. 

2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates 

 

3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe 

3.1 Leistungserbringer 

 
Name Produktegruppe Leistungserbringende Dienststelle 

1. Betriebliche Berufsbildung Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen 
 

2. Berufs-, Studien- und Laufbahn-
beratung 

Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen 
 
 

3. Führung und Koordination der 
Berufs-, Mittel- und Hochschulen 

Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen 
 
 

Legislaturplan 2013 – 2017 Enthalten in Pro-
duktegruppen 

Nr Handlungsziel 1 2 3 4 5 
B.1.2.1 Zweckmässige Infrastruktur für die kantonalen Schulen sichern   X   
B.1.2.2 Qualität der gymnasialen Bildung sichern   X   
B.1.3.1 Berufliche Qualifikation Erwachsener fördern (Nachholbildung) X X X   
B.1.3.2 Duales Bildungssystem stärken X X X   
B.1.4.2 Zusammenarbeit im Bildungsraum Nordwestschweiz X X X   
B.1.4.3 Zugang zur Höheren Berufsbildung sichern X X X   

Integrierter Aufgaben- und Finanzplan 2016 – 2019 Enthalten in Pro-
duktegruppen 

Nr Massnahme 1 2 3 4 5 
1133 Sanierung Kantonsschule Olten   X   
714 Bildungsraum Nordwestschweiz X X X   
704 Case Management Berufsbildung  X    
712 Einführung bilingualer Unterricht   X   
984 Integration für Kinder mit besonderem Bildungsbedarf optimieren X X X   
988 Jugendarbeitslosigkeit bekämpfen X X X   
5348 Qualität der gymnasialen Bildung sichern   X   
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3.2 Produktegruppen 

3.2.1 Produktegruppe 1: Betriebliche Berufsbildung 
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3.2.2 Produktegruppe 2: Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung 
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3.2.3 Produktegruppe 3: Führung und Koordination der Berufs-, Mittel- und Hochschulen 
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3.3 Saldovorgabe und Verpflichtungskredit 
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3.4 Personal 
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3.5 Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur laufenden Globalbudgetperiode 

Keine. 

3.5.1 Veränderungen im Leistungsauftrag 

Es wurden keine Veränderungen im Leistungsauftrag vorgenommen. 

3.5.2 Laufende Globalbudgetperiode 
 
Verpflichtungskredit GB-Periode 2013-2015 In Mio. CHF 

Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss SGB Nr. 126/2012 27.3 

   

Bereinigter Verpflichtungskredit  27.3 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE13 + RE14 + VA15)  26.8 
Zu begründende Differenz   -0.5 

   

Begründung Detail Total 

Total Personalaufwand   -0.3 

- Nicht alle offenen Stellen besetzt -0.3  
Total Sachaufwand   -0.2 

+ Bei den überbetrieblichen Kursen wurden aufgrund von Reformen in der 
beruflichen Grundbildung mehr Kurstage angeboten als budgetiert (Netto-
aufwand nach Abzug der Bundessubventionen).  

+0.1  

- Minderaufwand bei diversen Sachkrediten aufgrund der hohen Ausgaben-
disziplin. 

-0.3  

Total   -0.5 

3.5.3 Neue Globalbudgetperiode 
 
Vergleich der laufenden und zukünftigen GB-Periode In Mio. CHF 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits 2013-2015 
(RE13 + RE14 + VA15) 

26.8 

Beantragter Verpflichtungskredit 2016 – 2018 27.7 
Zu begründende Differenz  +0.9 

   

Begründung Detail Total 
Total Personalaufwand   0.4 

+ Offene Stelle im Bereich Führungsunterstützung besetzen (inkl. Sozialleis-
tungen). 

+0.4  

    
Total Sachaufwand   0.5 

+ Anschubfinanzierung Bund für Case Management Berufsbildung ausgelau-
fen. 

+0.4  

+ Wir rechnen mittelfristig mit einer Kostensteigerung bei den Lehrab-
schlussprüfungen / Qualifikationsverfahren. Hauptgrund ist die Anpassung 
der Entschädigung der Chefexperten, welche gemäss RRB Nr. 2015/269 vom 
24.2.2015 jährliche Mehrkosten von 0.05 Mio. Fr. zur Folge hat. 

+0.2  

- Einsparungen bei diversen Sachkrediten. -0.1  

Total   0.9 
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4. Finanzströme und Investitionen ausserhalb Globalbudget 

Keine. 

5. Rechtliches 

Der nachfolgende Beschluss untersteht als gebundene Ausgabe (Verpflichtungskredit und Spe-
zialfinanzierungen) nicht dem fakultativen Referendum nach Artikel 36 der Kantonsverfassung 
vom 8. Juni 1986 (KV; BGS 111.1) (Art. 37 Abs. 1 Buchst. c KV). 

6. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Roland Heim 
Landammann 

 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 
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7. Beschlussesentwurf 

Globalbudget „Berufsbildung, Mittel- und Hochschulwesen“ 

für die Jahre 2016 bis 2018 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Abs. 1 Bst. B und Abs. 2 der Kantonsver-
fassung vom 8. Juni 19861, gestützt auf § 19 Abs. 1 und § 20 des Gesetzes über die wirkungsori-
entierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G)2, nach Kenntnisnahme von Bot-
schaft und Entwurf des Regierungsrates vom 8. September 2015 (RRB Nr. 2015/1390), beschliesst: 

1. Für das Globalbudget "Berufsbildung, Mittel- und Hochschulwesen" werden für die Jah-
re 2016 bis 2018 folgende Produktegruppen und Ziele festgelegt: 

1.1. Produktegruppe 1: Betriebliche Berufsbildung 

1.1.1. Qualitativ gute Ausbildung in den Lehrbetrieben 

1.1.2. Qualitativ gute Ausbildung in den überbetrieblichen Kursen 

1.2. Produktegruppe 2: Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung 

1.2.1. Wirksame Unterstützung bei der Berufs-, Studien- und Laufbahnwahl 

1.2.2. Wirksame Unterstützung von Jugendlichen, deren Einstieg in die Berufswelt 
stark gefährdet ist 

1.3. Produktegruppe 3: Führung und Koordination der Berufs-, Mittel- und Hochschulen 

1.3.1. Qualitativ gute und kostengünstige Bildung an Berufs-, Mittel- und Hochschu-
len 

2. Für das Globalbudget "Berufsbildung, Mittel- und Hochschulwesen" wird als Saldovor-
gabe für die Jahre 2016 bis 2018 ein Verpflichtungskredit von 27‘665‘000 Franken be-
schlossen. 

3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget "Berufsbildung, Mittel- und Hochschul-
wesen" wird bei einer vom Regierungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 
des Gesamtarbeitsvertrages vom 25. Oktober 2004 (BGS 126.3; GAV) angepasst. 

4. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des Kantonsrates 

 

Präsident Ratssekretär 

 

 
Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 

 

 ________________  

1 BGS 111.1. 
2 BGS 115.1. 
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